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Steffi Laus hat schlechte Laune.
Schon im Bett unter der Daune
denkt sie: „Welt, du kannst mich mal!
Aufzustehen ist eine Qual!“

Ihre Nase ist der Grund,
dass sie sich so hässlich fund.
Der Ärger ist sehr groß darüber.
Da hilft auch kein: „Das wird schon wieder!“





Man möcht ihr sagen: „Steffilein,
wär deine Nase klein und fein,
was machte das schon aus?
Du wärest doch die selbe Laus!



Die innren Werte sinds, die zählen.
Das Aussehen kann man sich nicht wählen.
Jedoch, wie man sich stets verhält,
das ist der Schlüssel zu der Welt!“



Sie rafft sich auf, doch jeder Schritt
fällt ihr recht schwer, wie Blei ihr Tritt.
Die Arbeit ruft, sie muss schon gehen,
die Zeiger auf der Uhr sich drehen.

Schnellen Schritts geht sie zum Bus,
als da ein Stein im Weg sein muss.
Sie stolpert und fällt unbequem
in eine Riesenpfütze hin.

„Ja Himmelsakra, Arsch und Zwirn!
Das kann doch wohl nur mir passieren!“
Groß war ihre Empörung.
„Ich wittere Verschwörung!“





Am Bus steht Steffi in der Schlange –
die Wartezeit ist ihr zu lange.
Sie schimpft: „Ihr Leut, ich hab zu tun,
kann nicht hier stehen um auszuruhen,
bei Klatsch und Tratsch verweilen!
Könnt ihr euch nicht beeilen?“

Ach, Steffi, so gewinnst du nie
den Hauptpreis in Diplomatie!





Nur bei der Arbeit blüht sie auf.
Sie liebt Papier, den Stempel drauf!
Und, ach, der süße Tintenduft –
sie braucht ihn, wie zum Leben Luft.

Sie könnt die ganze Welt vergessen,
wär da nicht das Mittagessen.
Denn in der Pause ist sie einsam,
sieht, wie die anderen gemeinsam
in einer großen Runde sitzen
und sich ihr Mittagsmahl erhitzen.

„Ach, könnt ich doch wie die da sein,
so fröhlich, so wie Sonnenschein!
Hätt ich nur diese Nase nicht,
dann könnte ich ganz sicherlich
viel, viel besser leben!“
Was würd sie dafür geben …





Keine Freundin gibt ihr Rat,
weil sie leider keine hat.
Nur den Blumen dort am Gartenzaun
kann sie sich voll und ganz anvertraun.





Im Zwiegespräch mit diesen Pflanzen
spricht sie vom Problem im Ganzen:
„Du bist glücklich, du bist schön.
Wundervoll nur anzusehen!
Darf ich dich etwas fragen?
Wie lässt du Herzen höher schlagen?
Keinen Zweck musst du erfüllen.
Nur um deines Daseins willen,
wirst du geliebt, so wie du bist.
Wie schaffst du das?
Wie machst du das?
Wo kann man so was lernen?
In Schulen? In Kasernen?“
Die Blume bleibt die Antwort schuldig.
Steffi schluckt – ihr wird ganz mulmig.
„Jetzt sprech ich schon mit dieser Rose,
als sei sie der Grund der Chose.“





Ein Gedanke macht sich breiter:

„Nein! So geht es nicht mehr weiter!“
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Die Nase im Spiegel scheint riesengroß.
Sie sieht sich an: ein Trauerkloß.
Ohne Hoffnungsschimmer
steht sie im Badezimmer.

„Das bin ich nicht!“, ruft Steffi laut,
„wenn man mal in mein Inneres schaut,
dann bin ich nämlich witzig!“
Und zum Beweis versucht sie sich
im Spiegel anzulächeln.
Doch sieht es aus wie Hecheln.

Steffi kämpft, versucht es weiter,
zieht den Mund ein wenig breiter.
Doch der Gesichtsausdruck der Laus
sieht mehr wie Zähnefletschen aus.





Steffi übt nun wie verrückt
bis ihr ein leises Lächeln glückt.
„Hurra!“, denkt sie „Ich habs geschafft!“
Und der Erfolg gibt ihr jetzt Kraft.

Allmählich wird das Lächeln breiter,
die Stimmung ausgelassen heiter.
Sie gackert laut und kichert leise,
prustet los und lächelt weise.

Lange noch übt Steffi Lachen,
Fröhlichkeit, Grimassen machen.
Sie lacht, bis ihr die Tränen kommen.
Das Bild im Spiegel wird verschwommen.







Und es schwindet aus dem Raume
Steffis ach so schlechte Laune.
Als sie sich heut zu Bett gelegt,
ein Schmunzeln im Gesicht sich regt.

Und in der Nacht ist nicht nur Ruh,
denn Steffi kichert ab und zu.
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Oh, Mann! Diese Laus hat wirklich miese 
Laune! An Nichts und Niemandem kann sie ein 
gutes Haar lassen!
Wird die Laus Steffi ihre schlechte Laune über-
winden und zu einer zufriedenen Laus werden?

Ein humorvolles Gedicht mit liebevoll gezeich-
neten Szenen! 

Bettina Freese


